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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 24. Juni 1907.

Seit bftn 1. Ma >, dem Tage des Wegfalls von Free»
^d>>cht, wird vielfach versucht, Handgepäck in die Abteile der

mntohyw gen mitzunebwen, das nach feiner Größe und
Umfange noch nicht zugelossen werden darf . Das

^ »personal ist neuerdings wieder angewiesen wo,den, solchen
^ " suchen von Reisenden» namentlich wenn dadurch B läst'-
9Un 8eo der M treisenden verursacht werden, mit Best mmihe-t
^tgegenzutreten und daö nicht zi'zulassende Handg päck dem
1̂0« ^ ster zu überweisen. Ebenso sollen die B tz ste>g.
^°sfner in verschärftem Mähe darauf achten, daß die R >-
nnden erster b>S dritter Klaff- n'cht Handgepäck von über-
^v 'ger Größe an die Züge fchosi n.
^ StautspreiS. Auf der Kochkunst<Ausstellung in
MdNach wurde der Magg'.Ges.Üschoft, Berlin, die Groß
l werne Staatsmedarlle von Sochseo-Weimar-E senach zu-
E«onnt.

Mainz , 22. Juni. Im Laufe dieses Sommers w «d
der Grundsteinlegung zu einer neuen Pionierkaserne IN

Ek Gemarkung Kostet begonnen und gleichzeitig daselbst ein
Mojjet Pionier -Ex rzierplatz angelegt. Der Bau dieser Kaserne
°"nte bis j tzl nicht >n Angriff genommen werden, da ein
. kUlideigentümer in Kastel sich geweigert hatte, sein Gelände
a 1 den ,hm angebotenen Preis hcrzugeben. Nun kam die

""gung z , stalche.
»r Wiesbaden , LI . Juni . Em junger Mann aus
."ckruroo de, Langenschwalbach war bei der Bahnmeisterei
^kr als Schreiber bedienstet gewesen, aber wegen Unregei-
^mgkeiten p.ötzl'ch entlassen worden. Während seiner Dienst-
*ei* h .tte er stch ern K lometerheft zu verschossn gewuß
■begleitete  nun damit mehrere Wochen lang alle wög-
Mn Züge „ach Basel, W sel, Körn, Frankfurt usw. als
"zur  Ausbildung bestimmter Zugbegleitungsbeamter , bs er

°mera auf der Bahnstrecke nach Mainz bet einer Revision
Zischt und sofort >a Haft genommen wurde.

^ Wiesbaden , 22 . Juni . Der Taglöhner F . Richer in
^ °dr,ch halle sich gestern vor dem Schöffengericht wegen
i’j" zur Last gelegter M ßhandlung fernes Hausherrn und
"Oien Ehefrau zu verantworten . Er hat letzterer, die sich in
segneten Umständen befand, einen Teller mit kochender
o^ Pe an den Kops geworfen und sie die Trppe  hinunter.
S.fjlo &en, da sie die Zahlung der schuldigen Miele verlangte,

der Vermieter erschien, um ihn wegen feines Verhaltens
Rede zu stellen, würgte er ihn am Halse und versuchte,
zum Fenster hinauszuwelfen . Dies rohe Gebühren hat

bist 3 Monaten Gefängnis zu büßen,
e . Frankfurt a. M -, 21. Juni. Preußische, bayrische und
gliche M - >stuiatiale und Regierungsveomte hatten laut
Natankf. Zig ." gestern hier Besplechungen wegen der immer
^hr zunehmenden Verunreinigung des Mains durch Fabriken
"®der zu ergreifenden Maßnahmen,

ß. ^Frankfurt a. M ., 22. Juni. Frühstück für arme
^chu.kuchrl. Der Verein zur Bejchusiiing von Frühstück für
jjoie Schulkinder hielt gestenn seine Juhrerverjammlung.
E ^ der Jahresbericht besagt, mußte der Verein seine Tätig-

"n vergangenen W -nter nicht unwesentlich " nschränken.
e ul  die Geldmittel nicht hmreichten. Von 2146 angemel»
"en Schulkindern konnten nu> 1973 be>Ückstchl>gt werden,

Ika " 2362 im W -nter 1905/06 . An 85 Tagen wurden
»7".45l Portionen Milch uno Brot verabreicht, gegen 206 212
^ "^ ivuen an 88 Tagen im Boijahr . Von den v pst glei>

waren 1251 evangelisch» 613 katholisch, 109 jüdisch,
^ »lch bin städli .chen Zuschuß von Mk. 3M0 ist der Verein
$ der Lage, ,m kommenden W .nter eine größere Anzahl
n '"^ r he» der Verteilung von warmem Frühstück zu berück-
^tigen . Für M -lch und Brot wurden in der Berichts-
" " vde Mk. 15.286 ausgegeben.
E Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Zu Ehren des 15. Bundet«
. grs Deutscher Ga >twille wild der Palmengarten bei ftün-

^ Uerung nächsten DienStag obend rin Doppelkonzert
, " «awpionsbeleuchrung der Parkanlagen veranstalten. Der
° vtze Saal bleibt deS daselbst statlfindenden Festmahls wegen
" °rv,e« .

m Fraukfurt a « M ., L2. Juni . Der Bauunternehmer
» " sier, Bautrer >en sehr angesehener Mann , war dieser
(km ^^ tzlich verschwunden. Sr hatte sich nach der Schwe z
L ? °"dt, we,t er ohne eigenes Verschulden in finanzielle

chlvierigkrnen geraten war . Einige B ' nken haben nun
. "EN größeren Betrag — eS verlautet 200000 Mark —
m  SEtUgstellung der Renferschra Reubastea vorgeschoflen

und sind bemüht, die Häuser zu verkaufen. Man erwartet,
auf diese Weise N'cht nur die Verbindlichkeiten R -nfers zu
d-cken, sondern auch noch eine größer« Summe zu erübrigen.
Rei' frr >st wieder nach Frankfurt zmückg.kehrt.

Oppenheim, 22. Juni. Der Wozerstreik scheint bald
beenv-r zu lein. H er streckten nur wenig Arbeiter, während
>n D enheim die Zahl wett über hundert betrug. Auch dort
haben die me st.n Streikenden die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

Bingen , 21. Juni. Der Streik des Maschinisten» und
Htiz-iperio -ials aus den Dampfern des Rheins ist nunmehr
beendet. D -e geforderten Lögne stad den Luten  von den
meisten F rmen mit Ausnahme von zwei Reedereien bewilligt
woiden. Infolge der B enSiguag dte>es Streikes hot stch
auch das Rhe'nich ffihrtsgeschäfl m feinem gesamten Betriebe
w ' der >tw S q Hoden.

Canb , 22 Juni . Es b steht die Absicht, in d-r „Pfalz ",
der ulten Zallnuig >m Rhein , ein Rhemsch ffahrtSmufeum
-iiizurichlen. Mehrere Sch ffahrtSgeselllchaften stehen dem
Plan >y i p iih 'ch gegenüber Uuv auch Oie beteiligten Behörden
brumm -Om Wohlwollen entgegen.

Mannheim, 22 Juni. Der Ausstand der Maichi-
n stei, und ye zel aer Schipp, und  Güteiboote aus dem
Rhein ist für den Platz Mannheim , soweit er h .stg R edereien
vetr ffk, be-ndet. Zw, >chen den Reedereien und dem Z ntrol-
verband der Masch Nisten und Heizer wurde em Lohntar f
M't zwe jähr 'uer Güitmk itedauer abgeschlossen.

Bad Wilduugeu , 21. Juni. Se. Hohe,»Herzog Georg
von M >n >g u >r ui i G- mahtiN u d G folge z m Kur.
„.brauch hier eing.tioff u uW hat . >m Fülstlichen Bad .Hotel
Wohnung genommen.

(.) Trier . 21. Juni . (G n t g i e i st.) Zwischen Car-
«n und Cochem ist ein Güterzug mit Maschine und 15
Koksivahen an einer Umbaustelle entgleist. Der Betrieb
ist einstweilen gestört, der Personenverkehr wird durch Um-
stelgen aufrecht erhalten.

[ • )  Bonn , 21 . Juni . ( N a ch A m e r i k a . ) Der
rheinische Provinzialkonservator und Professor an der hie¬
sigen Universität Paul Clemen wird im September nach
Amerika geben, um dort an der Havord-Ulniversität in
Camgridge Vorlesungen zu halten. Er wird sich bis Ende
dieses Jahres in Amerika aufhalten und auch andere
Orte besuchen.

(-) Aachen , .21. Juni . (Sperre .) Der Regier-
ungspräsident hat die S t a l l s p e r r e für die Ortschaft
Prummern im Kreise Geilenkirchen verfügt und den Han¬
del mit Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen und Ge-K  im Umhcrziehcn fiir den Kreis Geilenkirchen mit. hluß von vier Bürgermeistereien und außerdem sechs
Äür/ckpl ' rnnttt ^i' c' ie' ,, So2 Vn»rfmh >n

(-) Köln , 21. Juni , (feine Bombe .) Dieser
Tage wurde am hiesigen Hauptbahnbof eine von Reisen¬
den zurückgelasiene Kiste als Fundgegenstand angenommen
und nach dem Fundburcou Köln-Süd geschafft. Beim
Oeffnen fand man in ihr u. a. eine Zementkugel in der
Größe einer Kegelkugel. Sie wurde als wertlos beiseite
gelegt. Als sie dann später Arbeiter gegen einen Bord-
stein warfen, zerbarst die Zementblllle und eine mit Pul-
der und Kohlenstaub gefüllte 93er’.be kam zum Vorschein,
der allerdina? die ltnr,dschnur fehlte.

— - Köln . 21. JUM. 2>urch den Heizer- und Maschl-
nistenstreik liegen hi« über 100 S ch ij j » still » die
ZüiHi ffffliKrtiL ' '

(-) 3)i" »v . „-otuhrort , 21. Juni . (NeuerDei  ch.)
Ein neuer Rheindeich wird im Bezirk Beeckerwerth er-
richtet, der die Grundlage zur späteren Bebauung Beecker¬
werths bildet. Mit den Arbeiten ist berefts begonnen
worden. Bei dem Gute „Haus Knipp" wird der neue
Deich den alten, von Alt-Nuhrort auslaufenden Rhein¬
deich trellen.

(-) Mülheim (Ruhr) . 21. Juni . (Ein Hundert¬
jähriger .) In dem Stadtteil Broich ist der über
100 Jahre alte Josef Hausmann gestorben. H. war am
15. März 1806 geboren.

(-) Essen (Ruhr ), 21. Juni . (Wir gratulie-
r e n.) Die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frl . Klara
Lüger, feierte gestern ihren 100 Geburtstag . Die Gregm.
die seit einem Viertel Jahrhundett ein kleines, uraltes
Häuschen in der Kibbelstraße bewohnt, ersteut sich einer
erstaunenswerten Frische.

(-) Effe « , 21. Juni . (Vom Aufzug  g et»  t et .)
Auf der Zeche Langenbrahm wurde ein jugendllcher Ar-
beiter beim Herablassen von Kohlenwagen vom Kohlenauf-
zug erfaßt und brach daS Genick.

(-) Ruhrort , 21. Juni . (Beim Kahnfahren
ertrunken .) Gestern abend stürzte ein neunjähriger
Junge aus einem Flieger in das Eisenbahnbassin und
erttank. Sein vierzehnjähriger Bruder , der tbm nachge¬
sprungen war , um ihn zu retten, versawk ebenfalls, wurde
ab« von herbeieilenden Sch»iiem gerettet. . ^

(-1 Düsseldorf , 21. Juni . (Beschlagnahmt .)
Bei einem hiesigen Bankinstitut sind auf behördliche An¬
ordnung 12 000 M-. beschlagnahmt worden, die der ge¬
flüchtete und inzwischen verhaftete Bureauvorsteh« Dmst
unter falschem Namen deponiert hatte.

(-) Düffeldorf , 21. Juni . (Erdrückt .) Einem Fa¬
brikarbeiter auf einem Oberbilker Werke stürzte eine 1000
Kilo schwere Eisenplatte aus den Leib. Der Arbeit« war
sofort tot.

(.) Bochum , 21. Juni . (Ulnsall mit Todes-
erfolg .) Der Fabrikarbeiter Plewke wurde beim Ab¬
fahren von Schlackenbergendurch einen Unfall tödlich der-
letzt. Ein schwerer Schlackenblock zerschmetterte chm den
Unterschenkel. Kurz nach der Einliefemng ins Krankm-
haus ist er den Verletzungen erlegen.

(-) Gelsenckirchen, 21. Juni . (Ertrunken .) Beim
Baden in einem Teiche sind bier zwei Knaben im Mt«
von 14 imd 16 Jahren ertrunken.

(-) ArnSberg , 21. Juni . (D i r e kt o r e n - Kau¬
fe  r e n z.) In diesen Tagen fand in hiesiger Stadt ^ die
westfälische Direttorenversammlung statt, die von sämtz-
lickien 68 Direktoren der höberen Lehranstalten Westfalens,
ebenso von drei Provinzialschulräten , dem Kommisiar des
Ministers , Gebeimrat Dr . Reinhardt , und dem Direktor
deS Provinzial -Schulkollegiums , Reaierungspräsident von
Pescher, besucht war . Dem Dernebmen nach bilden die
neuen Bestrebungen auf dem Gebiete des matbematifchen
Unterrichts sowie die Frage , inwieweit der Unterricht m
den oberen Klassen nach Anlage und Neigung der Schül«
freier gestaltet werden kann, Gegenstand eingehend« Be¬
ratung.

(.) Arnsberg , 21. Juni . (Jubiläum .) Die
Landeskulturgesellschaftfür den Bezirk Arnsberg begehtim
Jahre 1909 ihr 100jäbrlges Bestehen durch eine . Fei « ,
mir der eine grüße landwirtschaftliche Ausstellung in Dort¬
mund verbunden sein soll.

(.) Hörde , 21. Juni . (Verunglückt .) Auf dem
„Hönder Verein" wurde einem Arbeiter durch di« Fräse
der Kopf zur Hälfte abgerissen; der Mann war auf d«
Stelle tot . _

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

• ©» ist richtig , daß der König von Eng¬
land den Kaiser und die Kaiserin  in einem setze
freundlich gehaltenen Schreiben zu einem Besuch tn
England  eingeladen hat. Daß die Begegnung anläß¬
lich der Regatten in Cowes staüfinden solle, ist aber schon
deshalb unzutreffend, weil die englische Einladung als
Zeit des Besuchs den Herbst  in Aussicht nimmt.

* In der Sitzung  des Bundesrates wurde dem
Auöschußbericht über die Vorlage betreffend den Entwurf
eines Gesetzes über die Erleichterung des WechfelprittejM
zugesttmmt.

Oesterreich-Nngaru.
* Im Tschechischen Klub  find heftige ZwkMg-

ketten ausgebrochen, well die beiden tschechischen Minister
Forscht  und Dr . P a z a k sich geweigert haben, die
dem Abgeordnetenhause zugestellte staatsrechtliche Verwahv-
ung der Tschechen, die eine höchst abfällige Krllll Ut
Wahlreform enthält , zu unterzeichnen und eine selbstän¬
dige Rechtsverwahrung eingebracht haben. Im ÜBeaauft
dieser Auseinandersetzung erklärten sich beide Minist«
reit, ihr Entlassungsgesuch zu stellen. ^

Frankreich.
. * Zer M in ist e r des Auswärtigen . Vichon . keak

einen Gesetzentwurf vor wodurch daS deutich-ftnnzösische
Ueberefnkommen über da? litemrische. künstlerische und
industrielle Eigentum genehmigt wird . Sodann

5. ®pu* den Gesetzentwurf an . durch welchen das fn« .
zösisch-siamesische Ueberemkominen genehmigt wird.

Heer und Flotte.
! Das weiße Lederzeug . Wie die N̂ai .-Zkg." be¬

richtet, soll nach einer neuen Anordnung bei allen Waf-
fenqatsilngen, ausschließlich der Kürassiere, daS weiße
Lederzeug im Mobilmachiingsfalle geschwärzt werden.

* Eine völlige ttmaestaltnng der Verkehrstruppen
steht, wie die Information von Militärischer Seite erfährt,
bevor, die zugleich auch eine bettächtliche Vermehrung de»
Bestandes nach sich ziehen soll. Zurzeit billden unsere Ei-
senbahnftitppen eine Brigade aus drei Regimentern. Run
sollen sie eine Division aus zwei Brigaden bildm , von
denen die erste, Ostbriaade, aus dem ersten und zweiten
Eisenbahnreqiment gebildet werden soll und ihren Sitz
kn Berlin hat , wäbrend die zweite Brigade , die Westbri¬
gade, aus dem dritten Eisenbaburegiment bestehen und
ihren Sitz in einem der im Westen Deutschlands gelege¬
nen Hauptvunste haben soll. Der Sitz deS DiVifümSsta-
b«S »vird Berlin sein.



Außer den Schwabenstreichen erstellen die Schildbür.
geistreiche sich allgemeiner Beliebtheit. Um nun den ewi¬
gen^Ernst der Amtsmiene den Bürgern nicht so fühlbar
werden zu lassen, hat man in Bochum sich entschlossen,
der sommerlichen Hitze entsprechend aus Gesundheitsrück,
lichten auch die Lachmuskeln einmal in Bewegung zu set-
äen' mctn  folgendermaßen an: i

Ikonen Nachmittags gegen 3 Uhr erschienen aneiner der Bolksschulen em biederer Schlossermeister mit
wer Gehilfen. Diese hatten von der hohen städtischen
Obngkett den Auftrag erhalten, so schleunig wie mög.
lich einen Ofen  aufzustellen. Voraussichtlich der bekannt
ttch im Juni  meist herrschenden Kälte  wegen. Das
war also eine lobenswerte Fürsorge für Schüler und Leh.

iM sich weiter nichts Ungewöhnliches, zumal
begehttes^ d̂ laTl9e mit  Sauregurkenbeilage" ein

Deshalb gingen die fünf Ofensetzer ganz wohlgemut
dcwan, ihre schwere Arbeit zu verrichten, als sie im Nach.
Mittagssonnenbrand den Bestimmungsort erreicht hatten.
Sie suchten und fanden recht bald die Teile des Ofens
b?u blt  r  Behörde schon lange vorher hatte
schicken lassen. Aber- ne konnten kein Schulzimmer sin-
beu> m l >em em Ofen fehlte. Als sie sich erkundigten, in
welchem Zimmer denn eigentlich der Ofen ausgestellt wer.
den soltte, erhielten sie die Antwort: „Ja , dann müssen
chW doch wohl noch ein wenig tvarten, denn das Schul,
zimmer, in welches der Ofen gehört, wird erst in die.
.'A m J?  st . gebaut." Und so war's in Wirklichkeit,

'die Fimfe mußten unverrichteter Sache wieder ab.
nr ~ ■ m ft,r[en  lie sich auf dem Rückwege

noch lange in Vermutungen ergangen haben darüber, wie
Ä " «nen solchenAuftrag zur schleunigen Ausführ.SÄS ® an9emelTOS

Der Meister sprach zuerst: hem. hem!
Daraus die andern .seeundum ordinem?"'

Sünd" heißt es bekanntlich in dem
Drehorgellied. Darüber ließe sich streiten, auf

halten x \ ’n r“öltT n Planern sinder man das Uia>T Erzieher vollständig in Ordnung.
ANn Berfcharfung der Zollkontrolle . Die Nordd
frinröMeben^ unt, daß zufolge einer Verfügung desFmanzmrnljters von den aus dem Ausland
nach Frankreich kommenden Postpaketen mmMfenä 80
f-rozent, siatt wie bisher 50 Prozent zollamtlieb n'nbw
baltÄti -^ bUucht werden sollen, ob der Inhalt mil der Im
iit liuf den Begleitpapieren übereinstimmt Es
t ^ angebracht, sich zur Vermeidung empfindlicher
Zoll,trafen der größten Sorgfalt und Genauigkeit bei der

zu befleißigen. ^ uhaltserklarungen in den Begleitpapieren
*Ein  Landesdenkmal . In Dessau wurde in au.

unb̂ vi ß?§ Herzogs und der Herzogin, des GroßherzogS
der Grotzherzogin von Mccklenburg-Strelih der Groß.

^Mg ŵMut er von Luxemburg, sowie aller übrigen Mit
L ?Wm er herzoglichen Hauses im Lustgarten das Lan-
d >.-denkma. für den Herzog Friedrich 1. enthüllt. Anspra.
chen hielten der Staatsminister von Dallwitz und Ober,
burgermeister Dr. Ebeling. Das Denkmal iss ein Reit^
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Neueste Nachrichten.

P nb ^ dst wenn es „keine Sund'" wäre, so ist
beî sÄx ? ^ gemeingefährlich, weil gesund-heitsschadlich. Die Amerikaner  haben das jetzt
wissenschaftlich erörtert. .Küssen oder nicht küssen", das
v ^ r ifn &.toß e' .mtt der sich kürzlich die „American Me-

!?•" m Atlantic City über eine Stunde lang
beschäftigte. Ein älterer Arzt, Dr. Davis, scheute den

amerckanischenJugend nicht und griff wacker
das Küssen an. Das Küssen, verlangte er, müsse aus q e-
setz l l che m W ege eingeschränkt werden. .Die Ge-
n»w! /usien, ist schon schrecklich genug, wenn Ver-

lhr obliegen, aber in den letzten Jahren hat sich
dre Sitte unter den Frauen immer mehr verbreitet, insbe.
M^ -n “If bCr ' ^Äbgcgirls ". Sie küssen einander amMomen, wenn sie aufstehen; |te küssen einander in kurzen
Abend n *™ -Za \ ^durch . sie küssen einander amAbend. Sie Kissen einander ohne 6in „ obei ohne
ft “ « d bei dem geringfügigsten Anlaß. Die Vorliebe

Studentin für das Küssen übertrifft die
^erliebten . Die schwersten Jnfluenzaepidemien ha-

ben die Studentinnen durch viele unserer größten Jnsti-
und Universitäten geküßt. Es ist die höchste Zeit

baß sich die Aerzteschaft  der Sache cmnimmt und
das gebildete schone Geschlecht davon abbringt, durch
Uebertragung von Tuberkeln und Krankheit s-
keimen  das Leben fortzuküssen." Doktor Davis denkt
dabei mcht einmal an Gewaltaslese; aber nach und nach
r\*ne .doch eingeschränkt werden. Die zärt-
ttchen Mädchen nwgen einander auf die Stirn  oder

a n,8 e küssen, was eine hygienische Art des Kusses
memals sollten sie sich Mund an Mund ihre

Freundschaft bestatrgen. Von Kindheit an möge man die
Kinder vom .Küssen abschrecken und eine Menge von Krank-
heits uberiragungen und Ansteckungen würden schwinden

Gary so schlimm wird die Geschichte denn doch nicht
£ *”' "E , außerdem ist der ängstliche Herr ein .älterer"
Sögt. Ob der m fernen besten Jahren auch so gewissem
hast gewesev ist? Das bezweifelt entschieden der

r » » x* ^ "ni- Zu dem bekannten Lehrer.
' 7  u b nach Po,en  wird berichtet, daß 23 Lehrer sich
n?Stommen eiSmi' Äsungen des Kultusministers
. T, *.Köln , 22. Juni . Das Schwurgericht verurteilte
™ nOjahrigen BäckerlehrlingA. M e tzi n g e r, der sei-

nen „Meister zu ermv  r d e n versuchte und ihn zum
■h r u p p e l s cho ß, zu 8 Jahren Zuchthaus.

- -I AL f «? ( °'m Sr u „7 fflÄ * * « ■&
um^ V? ^ " iUrfl5 3 " geben, bei einem'ganzen Brod

NL -Ku7,u ^ wmet  uni ’ ti»
~Q . Rh., 22. Juni . Der Schleppdamvter

A » 6 karambolierte mit einem eisernen SchiffDer Dampfer erlitt schwere Beschädigungen. '
. ~  Gras . 22 Juni . Die Qttschaft Micheldorf

^Eerermark steht in Flammen.  36 Häuserjrnd bereits  medergebvannt. ^
ok Tj  Beziers 22. Juni . Im Verlause des gestrigen
Abends zwang die Menge die Kaffeehäuser  zu
M -ß-n und zu Ehren der Opfer von Narbonne Trauer-
rote Fahn? gehißt"' ^ Gemeindehauswurde eine
. ~T  22 . Juni . Die Mordtaten  unter
den beiden mazedonischen Parteien mehren sich täglich,
^ "^ ^ urchtet den Ä us bru ch größerer Unruhen.
n t rW»  rf n' 'vmru'- Bei Tauchversuchen desK n t er seebootes .Venite " traten in 12 Meter Tiete
bei mehreren Matrosen §1ergiftungserscheinungen auf. Der
koinmandlerende Leutnant unterbrach die Versuche.
.. . Äuni . Während der letzten Abend-
sitzung der Deputtertenkammer ließ ein Mann eine D v-
? ^ tn itp a ^co n e fallen, die aber nicht explodierte, da
der Zunder losgerrssen war. Der Täter wurde verhaftet
und die Sitzung darauf fortgesetzt.

Gemkinilützigks. ^
. * Uever die Vertilgung von WühlmLust« %
der Weinbauwanderlehrer Hr. Hirsche! in Linz
teressante Erfahrungen gesammelt. Er berichtet daw"
Bekanntlich hat sich im Jahre 1906 an verschiedenes,
ten das Au-treten der Wühlmäuse und Wühlratten
nent ganz erheblichen Uebelstand gesteigert. Aus fflJU
t5" ..Agenden treten Klagen über die Tätigkeit. °5
Schädlinge auf. so daß es notwendig ist, allgemein.P,
»as Ueberhandnehmen der so lästigen Plage SchrM ''
lmfenipljnten. Durch ihre große Vermehmngsfähiast,
diese.Nager zu den schlimmsten Feinden unserer Obn' .̂
Gemusekulttiren zu rechnen. Sie nnterwühlen dm W
'tflch allen Richtungen, um die Wurzeln der Obstbe'T
Fruchßtraucher und verschiedener Gemüsearten dMw
nagen zu zechtören: es wurden zuweilen bis ar>n
Wurzelnder Obstbäume durchnagt beobachtet. IMrtcnctt hinter **** — m..L~ c «ueooacDiei.
m.fr ; wrirden auf dem Gute des Hm.
Ä ^ r (Erpel a. Rh.) m der Baumschule einige.etwa 10—15 Zentimeter unter der
^ .5. allstandm abgenagt. Seit dem ersten AuMett"
Schädlinge (1903) wurden ans dem Ritterschen
V 'bdcne chemische Gifte (Phosphorbrei. Pbosphorp'".
StMchnm Schweselkvblenflofftablettenu. dgl. M-̂
sendet redoch alles ohne Erfolg. Man hatte au» -L
* oIi uaturliche Feinde der Schädlinge

r " diese konnten die Plage nicht verringern-
wurde nunmehr durch mich di-

UNd >

Ritter vom Rhein.

Ans aller Welt.
Dr-m-,̂ G!?sm» A? Ec Der mtt.  Ent ! Mtimmte, derui.t, »Argo gehörende Dampfer Becher"

ten sich in Booten tlnd Mannschaften rette-
.Sundswall " anfgenmnmcn und"!!«» '" « ^ ®rt er

* Verzweiflungstat eines ScbÄ
ternder Vorgang spielte sich in Berlin nh  to” Cr  ^,U  '
harten Züchtigung, die m von JeSem
halten hatte, sprang dort der zwölfjäbrm ,0^ „Bater er-
sionierten Lokomotivführers Petzold
zweiten Stockes auf die Straße hinab Fenster des
^weren Versetzungen liegen blieb. Der Junge ĥ tte die
schule geichwanzt und war dafür von dem Vater mit
der Hundepeitsche in unbarmherzigster Weise gesckrlaacnworden. Der Vater wurde arretiert. » 1 v g '

*Garibaldianer . Der Mailänder Quintaner Eon.
ziani, welcher mit der Einsammlung von Bciträacn in
seiner Klaise für die Garibaldifeier beauftragt war be.
? - - Direktor der Schule über eine Erklärung
leines Mitschülers Eroce, er wolle lieber das Geld ei-

/2rmen  Manne schenken. Der Direktor Hanau rief
Eroce zu sich und erteilte ihm eine solche Ohrfeige,
er  .QUäbe"! Mund blutete. Zudem wurde er von

L‘ 1 unterrichtend«, Professor noch mit harten Worten

m.. , Erdbeben . Das Erdbeben in Chile am 10
August 1900 konnte wissenschaftlich nur wenig erforscht
meter̂ °Uf  betreffenden Gebieten an Seisnw!Meter-Aufzeichnungen und vielfach auch an zuverlässigen
Beobachtern fehlt. Die chilenische Regierung Chatte indes
kŵ Ausschuy eingesetzt, der durch Versendung von vie-
^ F^ ebogen und, auch sonst möglichst Mattrial sam!EAe , st daß wenlgitens über die allgemeine Natur de«

fff e'r._~ T- H - Steffens in Santiago hat nunmehr die
in Petcnnanns Mitteilungen ver¬

öffentlicht. Hiernach erstreckten sich die ziemlich wabrnebm-
baren Erschütterungen über den größten Teil des kontiÄS 'SP.Sft .'r » « U Bi"SÄfil m i ö bie , sn)d Chiloe im Süden sind die äusser.
sten Punkte, aus denen noch Meldungen über scharfe Erd
bewegungen vorlicgen. Die erste suhlbare Bewê u g t at
m Santiago abends 5 Uhr 57 Min. 36 Sek. in Val

zwischen7 Uhr 55 Min. und 7 Uhr 56 MinP&FVJ1? Mittelstück des Erschütterungsgebietes
äußerte sich das Beben in zwei durch eine verbältnismä.
na» Zwischenzeit geschiedene Bewegungsgruppcn'
Tr  ungewöhnlich lange Dauer^ 2öter bis fünf Minuten zeigte, die zweite im allgemeine^
andante ErUütterung , dagegen weniger als eine Minuteandauerte. In der ganzen mittleren Zone und zwiickcn
der Küste und dem Fuß der Hochkordillcren war bie<£
wegung ausgesprochen vertikal in Gestalt starker von un
en nach oben gerichteter Stöße. Daneben haben sichZ

nzontale Bewegungen in allen möglichen Richtungen ael
tend gemacht, auch kommen Fälle von anscheinendQbuhen
»er Bewegung vor. Die größte Heftigkeit reiate das
ben vom Westfuße der Kordilleren bis
Eine Beziehung der seismischen Erscheinuno/n zu den La'
SM ? » »! >md bor
S » SA 'Sm ' > « » Md °° m.r!ü"5lflTei1"?n der Beschaffenheit der obersten VaX«»
I^ ^ uuuch HZ diesem Erdbeben wieder augenfällig Vn
den Küsten der am meisten in Mitscidenschaft a/ ' ^ enen
Provinzen zeigte dos Meer keinerlei ungewöhnliche Be
Legung, besonders ist ein Zurlickweichen^u„d Kstrettn

. See nicht sicher bezeugt, von großen Erdbebenistiten
me sie bei ähnlichen Katastrophen früher eintraten kann

r, etn' Dageaen haben unzweifelhaft gerinae
ottliche Hebungen aewisser Küsse,iteile ssattaeiundm und

ni1v Stellen, wo die seismische Intensität â n
mtB 7,7 = ; » ä“  öS

nirgends 80 Zentimeter § " "den , übersteigt aber

Co ' vi .'C "fr von dem bakterioloaischen
^dwirtschaftskammer für die Rheinprovinz, »A

A^ ppuienstraße 7 heraestellten Rattentvphnskultt.rei' A
genommen. Am 20. Oktober wurden auf dem etwa JL
Swn TT 2 Ute ^ Kulturröhrchen nach der K
^ c i^ ^ b^t 'thsanweisung mit einer SalzwasseEi
Aeschwemmt und mit dieser Aufschwemmung ijhZentimeter große Weißbrotwürfel infiziert Das
die" La '"?^ ^ ^ o ^ 0tstückchen aeschah geaen Aben^d'e Gange bezw. Locher der Wühlmäuse und SBü«
«nö zwar auf etwa 3 Quadratmeter ein Stückchen. \
§JS? 8 n“ rbv- Hf0bn̂ n mit ^nem Gemüseblatt abaeE

b̂ mitten Tage waren zwei Drittel der â l
o^ -N. aufgefressen. Am 28. Oktober war ein

FicfjeS Zuruckgehen der Schädlinge festzustellen Bei
ciertaueren Untersuchung der Gänge wurden am 2-
Z <Z^ hmm  Stellen vier bis sechs bereits in %
wesung ubergegangene Wühlmäuse und -ratten beoba^

Vermischtes.
I-!n (Aus  einem
Klmst. /« m .Jahrhunderts.) In einer Handschrift §
ein auS bem ^5 - Jahrhundert findet '•
frfioS ^teuhuchlein, aus dem wir folgende ins Hoch
Iche übertragene Vorschriften Mitteilen:
vor allem ^dd»?"« b.u einer Herrentafel kommst, so f

re" d,e Nägel rein abges-h".
'S  Ln'°°ÜXI ti ”**tun 6t"Smm1

mnv wahrend dein Nachbar trinkt; du sollst nicht in
Becher husten; nicht trinken, so lange du Svesse in

$  ^ af£  und
s.  Wenn du an eines Herren Tafel biss ko

°"I' °° daun bStf,, burtgL „
4 Was vor dir liegt in der Schüssel das sollst

nehmen, und nicht das, was vor deinem' Kumpan tftö
5. Du sollst den Knochen nicht abnaaen wie ^

Hund, und das Mark nicht aussaugen 9 '
in hrr ^ nicht allein, sondern schneide<jj|jZ bF. Mitte von einander; die eine Hälfte teil dannE
gib jcdcm̂ deiner Nachbarn ein Stück. ' °
^ . Tragischer Tod . Einer der ausgezeichnetsten
porter^von Paris in den vierziger Jahren war Matths
^ Z^ ôt Der Pariser Schriftsteller Thomas hat

feinem ^ ist in de'r Lat w'L der NachL>
zu werden. Eines Tages, als in Pans währ^

ttnnF^ u^ evÄution zwischen dem Pöbel und Z Kttonalgarde em erbitterter Strassenkamw sto«"
Donzelot auf dem Platze des Pantheons^mitten im St^
Hagel und Kugelregen und verzeichnete emsig die Pho^
des Kampfes. Einer seiner Freunde rief il,m im
be/gehen zu: „Was tun Sie denn hie! uLliSWFliehen Sie, reiten Sie sich'" .nfm« auf

sfÄ & TÄ ®ä h
ää  es **

S:  Z °xtzung S ’ Ä/ * - x

2® 5»
wundetf" fragte 7. ; herbei. .Sie sind̂

hS' mam '&nn  S 9'fiif ' •'*!
^vollständig °n Schreib?»" Feine Aufzeichnunĝ - K

NationalcmlX- Zufolge einer von der Artillerie

Ä ÄH» * 1
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Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen Hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 24. Juni 1907.

I 5 (Flörsheimer Sieger beim Feldbergfest.) Bei dem 54.
»elübergfeste, das am gestrigen Sonntag , bei einer Beteili'

von 1007 Prcisturnern stattfand und unter denen sich
°"ch drei Turner der hiesigen „Turngesellschaft" befanden.
Langen:
^rter Josef Hartmann mit 30*/s Punkten den 15. Preis.
®ip Punktzahl fetzt sich zusammen:

Stabhoch 8 Punkte , deutsches Maß,
Freihoch 71/* „
Steinstoßen 8^2 „ „
Wettlauf 6^2 „  „

sjjj zus . 30*/2 Punkte.
^ °rtin Vogel mit 34-/2  Punkten den 37. Preis.

Die Punktzahl fitzt sich zusammen:
Stabhoch 7-/2  Punkte , deutsches Maß,
Fre 'hoch 7-/2
Steinstoßen 5 „ „
Wettlauf 4-/2  „

zus. 34-/2  Punkte.
Seiber konnte der dritte, an dem Wettkampf teilnehmende

1N̂er der „Turngesellschaft" eines unglücklichen Zwischen-
wegen keinen Pr -iS erringen. Möge es diesen wackeren

..»Nieru noch recht oft vergönnt sein, die „Turngesellschaft"
grrich zu vertreten und wir denselben daraufhin ein kräf.

»Gut Heil" zu.
(am (^ 'sknbahn• Verein Flörsheim .) In der letzten Ver-
k̂ rvlung deS Vereins wurde an Stelle des von hier ge-
Ebenen 1. Vorsitzenden, Herrn Jßleib , Herr Stationsvor-
j ’j -t Hillebrand mit diesem Amte betraut . — Es wurde

Woffen, am Sonntag , den 28. Juli dS. Js . einen ge¬
schäftlichen Ausflug nach Eddersheim zu unternehmen,
tt (Die Frankfurter Bäcker) machen in den Blättern der

s,.j t folgendes bekannt : „In Folg - der fortgesetzten Preis-
- Gerungen oller Rohmaterialien (Mehl . Butter , Milch.
In le' Kohlen rc.) sowie Löhne und Mieten sehen wir nns

Uebereinstimmung mit sämtlichen Bäckermeistern von
?'̂ furt a. M . und Umgegend veranlaßt , ab 1. Juli dieses

unsere Verkaufspreise wie folgt f-stzufitz-n : Jedes
Pn iC’ *°^et ^f enni8« Jede Dre -ngabe fällt weg.

^vch' nke irgend welcher Art, sei es in bar oder Wahren,
ju® unzulässig . An Beamten- rc. Bereinigunger, und Con-
ŵ 'Vereine wird Rabatt nicht mehr bewilligt. Für Hotelier ' ,

und Wiederverkäufer ist ein Rabatt bis zu 10% fest-
*'• Von einer Erhöhung der Brotpreise da-

im Monat abends 9 Uhr Versammlung
lokal (Kaisersaal.) Nächste Versammlung

Wttrfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein „Liederkrauz" : Samstag, den 15. Juni
abends, gemütliche Zusammenkunft im „TaunuS ".

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim ". (Feldberu-
straße 9.)

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8-/2 Uhr , Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann .)

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
im . Kaisersaal."

Bürgerverein : Nächsten Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverein Edelweist : Alle erste Samstage
iw Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turn -Vereiu : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel , Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends -/2b Uhr
Versammlung im Vereiiislvkol (Frankfurter Hof.)

Klub Gemütlichkeit : Heute Abend Versammlung bei
Gastwirt Josef Breckheimer.

6.49, 7.38, 8.50*
>m Vereins- ] (Rachmittac-s.)

1. Juli . 113.38 , 1.38, 3.19*, 3 37 . 4.47. 6.36*
Würfelstunde 9.01 10,11 *. 10 49, l 1.57 , 13.05*.

Von Frankfnrt nach:
Höchst' Sindlingen , Hattersheim , Eddersheim,

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6. 14*, 6.21. 7.35. 8.31*. 8.38, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

1.49, 3.00 *, 2.47, 2.57 ' , 4 .19, 5.20, 6.30, 6.38, 7.25
8.30. 9.25*. 9.35, 11 .06 , 11.46.

Bon Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittags)
4.11, 4.50, 5.26§, 5.47. 6.34, 7.39 , 8 56, 10.38.

(Nachmittags)
12.20, 1 21. 3.01* 3.09 . 4.30, 6. 19*, 6 32 7 21 8 33*
8.43, 9.54*, 10.32, 11.40, 11.48 *.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn - und Feiertags.
8 Nur Werktags.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag , 51/4  Uhr hl . Messe . 6 Uhr Amt für Lehrer Altmann nnd
• Ehefrau.

Tüchtige

öiwstiickarbeifer
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

I

t nehmen wir im allgemeinen Interesse Ab
Md , trotzdem in . den meisten Städten ein erheblicher Auf-

>n Folge der erhöhten Mehlpreise stattgefunden hat. "
1 *1* hochherzige Tat der Frankfurter Bäcker, gerade das
Hi&r öer ärmeren Bevölkerung als Nahrungsmittel dient,
1,5*>n die Preissteigerung mit einzubegreifen, kann nicht ge-
^gewürdigt werden.)

Aus der Umgegend.
Gonsenheim , 23. am» Gestern wütete hier ein

^ ?"?rtiger Sturm . Die Staubwolken waren derart stark,
Ci die ganze Umgegend verfinsterten. Der feine Flug-
^ drang, trotz geschlossener Fenster, dennoch bis in dasder
'lchen

de
Wurden.

an
Wohnungen. Ferner hat der Sturm ganz erh-b-

den Obstbäumen angerichtet, und ebenso
mit Gescheinen ob-

Nicht minder haben Kartoffeln, Erbsen und

q„ . Schaden
Trauben , an denen viele Zweige

Llsendabn-Fabrplan.
Giltig vom 1. Mai 1907.

Von Flörsheim nach:
Hochheim, Kastel, Wiesbaden:

(Bormittaos)
4.37fi. 6 .05 , 6.54*. 7.01 , 8.03 , 9.10*. 9.17, 11.04

(Nachmittags)
12.28, 2.28, 2.4» ' . 3.24, 3.34 *. 4.58 . 5.69 , 7.0l , 7.09,
8.08 , 8,59 , 10.06 *, 10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kastel, Hochheim Flörsheim rc.

(Vormittags)
3.55, 4 33, 5.1Iß , 5.30, 6.17, 7.22, 8.40, 10.23.

(Nachmittaas)
12.05, 1.00 , 2.45*, 2.50, 4.15, 6.02 *, 6.16, 7.05 , 8 15 *,
8.27 8.57f , 9.39 *. 10. 18, 11.25, 11,31*.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:

(Vormittags)
4.29. 5.08 , 5.448. 6.06 . 6.51. 7.57
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litoUeit einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
Gut , dann dürfen Sie aber nur „ 801 .0 " verwen¬
den und diese erhalten Sie bei910

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainftr. 64.

glitten ' diese wurden derart verheubelt (durcheinander-
daß die Blätter welk und schwarz gewordenll»d find

°i>t, Aussehen haben, als feien sie erfroren. Auf der
Seite hatte der Sturm wieder sein Gutes , indem er

L^ Eren Leuten eine reichliche Hockelernte zufüh ' te, denn
^.Hockeln lagen wie gesöet auf der Erde.

in f Heppenheim a . B ., 24. Juni . Die Typhusepidemie
»ichs Irrenanstalt h;er fist nach amtlichen Feststellungen
gr̂ ,' dnrch Einführung verdorbener Nahrungsmittel hervor-

worden. ES handelt sich vielmehr um einen söge.
ftJ Uen  Anstaltstyphus , wie er häufig in geschlossenen An-

Kasernen, Krankenhäusern usw. aufzutreten pflegt,
»ql Bom Rhein , 21. Juni . Von dem von Oberlahnstein
M  Mainz fahrenden Dampfer «Egon X" fi-l das zwei
derq> Kind des Schiffskapitäns über Bord . Der in
fbt -öhe stehende Steuermann beobachtete den Vorgang und

*>em  sofort nach. Leider wurde der brav-
erH>8lnann bei dem starken Wellengang fortgerissen, sodaß
W '. zugeworfenenRettungsgürtel nicht erfassen konnte.

Retter fanden den Tod in den Wellen.

CfscbdecRen. Gummifuebe.

«'s% " " Epellier,
setzen, übend -

Letzte Nachrichten.
22 . Juni . Neue Kundgebungen fanden

- statt . Die Präfektur wird von Truppen be-
kj> ^^ "lten. An verschiedenen Stellen in der Stadt kam
^ n. Zusammenstößen. Kavallerie mußte mehrfach gegen
^ ^ Monstranten mit blanker Waffe Vorgehen, wobei drei

en  schwer verwundet wueden. Der Bischof von Mont-
i>ir erließ x,nen Hirtenbrief, worin er die Bevölkerung

«"ffardert.

Vereins -Nachrichten:
^E »tlichi,„gcn unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^ ^ cheuzüchtervereiu Fortschritt : Jeden1. Mvo

Kleider- 1̂ * >
K m  i w l MM % •> mnuiBH

(Uolimou $liiK
in grosser Auswahl

empfiehlt zu den billigsten Preisen

D .Mannheimer
6ar<Iinen. Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

I vi8-n-vi« ü. Porzellimfahrik v. W. Dienst .)! Cäulerstoffe.

tr.i



für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Eeder)

Atlantosaurus immanus (etwa 36
Probedild au« :

Von Willy Peterson - Kinberg.
ZOO Seiten . Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln, Karten,
gen und Textabbildungen. Geheftet nur M . 2.—, elegant qe'

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

ieh«, durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betragt »om
Verlag« Strecker * Schröder in Stuttgart.

Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer, >
geologischer , anthropologischer , paläontologischer und f
entwicklungSgeschichtlicherKenntnisse fllr jeden nach natur-

wissenschaftlicher Bildung strebenden Laien.

D>c entstanden Weltall und
Menschheit?

fiat  Gott die Welt aus dem Nichts geschaffen?
Hatten die ersten Menschen , Adam ' und <Sva,

keine Vorfahren?

'AUBNIO?

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin ,SW 68, Kodutrasse 23-25

■Makulatur CS ."«**►■

Reichs -Post-
Bitter 393*

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Billigster und hestbekömmlichster
Kräuter - Kitter - Likör

Ueberall zu haben.
Erste Taunus-Gopac-Brennerei

Fritz Scheller Söhne
Homburg v. d. H. Gegründet 1843.

Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,
gesucht.

erstklassig, direkt von der Fabnk
an Private und Händler von

Mk. 65 an-
Qiift &hrtVi &it0  prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Luftschläuche von
^ Mk. 2 .80 an-
Reparaturen,

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort.

Gegründet 1896. 644*

vr . J
Oetker’s
Vanille-

[Pudding Pulver

Biebrich - Mainzer Dampffchiffahrt
August Waldmau «.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, iO'
12*, 1, 2, 230t , 3, 4, 430t , 5, 6, 630t , 7, 8, 8*

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaisers
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' 10, 11' , 12, 1 '
3, 330t , 4, 5, 530t , 6, 7, 730t , 8, 845.

* «ur Sonn- und Feiertags, nur bedingungŝ ,
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg-
2- „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30- 40 Pfg., per 100 Kilogr. *

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und
Abonnements.
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